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Der menschgewordene Gott 
verwandelt Angst in Zuversicht
Liebe Leserinnen und Leser,

es ist Mitte Oktober, und ich sitze am Schreibtisch und überlege, wie ich 
das zusammenbringen soll: auf der einen Seite die aufwühlenden Bilder 
der vielen Corona-Toten in Italien, Spanien, den USA und in vielen anderen 
Ländern dieser Welt. Bilder, die mir nicht mehr aus dem Sinn gehen, weil 
sie uns allen drastisch vor Augen geführt haben, wie verletzlich wir sind. 
Wir haben gespürt, wie schnell sich unser so sicher eingerichtetes Leben 
von jetzt auf nachher ändern kann. 
Auf der anderen Seite die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit mit 
ihrem Charme und ihrer Hoffnungsbotschaft. Dieses Jahr wird vieles an-
ders werden- vermutlich gibt es keine Weihnachtsmärkte, das Reisen wird 
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erschwert, vielleicht ganz unmöglich sein, große Fami-
lienfeste gilt es zu vermeiden, ja selbst die so beliebten 
Gottesdienste an Heilig Abend werden im Blick auf die 
Besucherzahlen limitiert sein. Nun mag man einwen-
den, dass wir noch immer 
auf recht hohem Niveau 
klagen. Ja, verglichen mit der 
aktuellen Situation in vielen 
Ländern dieser Welt mag ich 
dem zustimmen. 
Aber eines ist nicht von 
der Hand zu weisen. Viele 
Menschen – und es werden 
immer mehr – haben große 
Zukunftsängste. 
Wie geht es weiter mit dem 
Arbeitsplatz? Werden die 
Schulen und Kindertages-
stätten wieder schließen? 
Was geschieht mit unseren 
älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern in den Pflege-
heimen und Krankenhäu-
sern? Wie gehen wir mit dem 
Klimawandel um?
Es hat nun wenig Sinn, die 
Ängste zu verdrängen oder 
diese schönzureden. Die 
Ängste sind da und sie gehö-
ren zu unserem Menschsein 
dazu. 
Im tiefsten Grund stecken hinter den vielen Ängsten 
die Angst vor dem Sterben, die Angst vor der eigenen 
Endlichkeit. 
Aber ich kann die Angst nur verwandeln, wenn ich 
lerne, sie anzunehmen, und mit mir ein Gespräch be-
ginne: Ja, ich habe Angst zu sterben. Ja, ich habe Angst, 
mich zu infizieren, denn es ist nicht selbstverständlich, 
dass ich so lange gesund leben kann. Wenn ich damit 
einverstanden bin, dass meine Lebenszeit begrenzt ist – 
und das war auch schon vor Corona so – dann wird die 
Angst vor dem Sterben zu einer Einladung, das Leben 
im Augenblick zu leben und zu genießen. Schon immer 
war es für die Frauen und Männer in den Klöstern eine 
wichtige geistliche Übung, sich täglich den Tod vor Au-
gen zu halten. Nicht um die Angst zu steigern, sondern 
um noch intensiver, bewusster und dankbarer das Leben 
zu führen. 

Viele lebten schon vor Corona und unter normalen Um-
ständen oft in den Tag hinein, als ginge das Leben ewig 
so weiter.
Doch dann wird das Leben auf Dauer unverbindlich und 
gleichgültig. Wenn ich jedoch lerne, meine begrenzte 
Zeit zu akzeptieren, dann kann sich meine Angst in Zu-
versicht verwandeln, dann bejahe ich jeden Augenblick 
und werde achtsamer im Umgang mit mir selbst, mit 
meinen Nächsten, mit der Schöpfung und dem Schöpfer. 
Die nun vor uns liegende Advents- und Weihnachtszeit 

erinnert uns daran, dass Gott in Jesus selbst Mensch 
geworden ist und sich damit auf die Endlichkeit und 
Sterblichkeit des Lebens eingelassen hat. Diese Sei-
te von Advent und Weihnachten möchte ich gerade 

dieses Jahr besonders 
bedenken und auf mich 
wirken lassen. Gott geht 
in Jesus den Weg, den 
wir auch vor uns haben. 
Gott überspringt nicht 
Sterben und Tod, sondern 
lässt sich darauf ein. Aber 
gerade durch das Kreuz 
als Symbol seiner großen 
Liebe zu uns umarmt er 
uns mit unserer Angst, 
mit unserem Vertrauen, 
mit unserem Glauben, 
aber auch mit unserem 
Zweifel. Im Johannese-
vangelium Kapitel 12, 
Vers 32 sagt der in Jesus 
menschgewordene Gott: 
„Vom Kreuz herab werde 
ich alle an mich ziehen!“ 
Dieses Holz vom Kreuz ist 
aus keinem anderen Holz 
gemacht als das Holz der 
Weihnachtskrippe. 
Geburt und Tod sind darin 
bereits eingezeichnet. 

Aber der Tod hat gerade nicht das letzte Wort. Auch 
das möchte an Weihnachten wahrgenommen und ge-
hört werden. 
Und so grüße ich Sie in diesen bewegten Zeiten mit 
einem Liedtext aus unserem Evangelischen Gesangbuch 
(EG 56):

„Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, 
kann unsre Nacht nicht traurig sein! 
Der immer schon uns nahe war, 
stellt sich als Mensch den Menschen dar. 
Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, 
kann unsre Nacht nicht traurig sein! 
Er sieht dein Leben unverhüllt, 
zeigt dir zugleich dein neues Bild!“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein lichtreiches 
und friedvolles Weihnachtsfest, in dem trotz aller Krisen 
und Unsicherheiten die Zuversicht wachsen kann. 

Ihr Pfarrer Thomas Baumgärtner 
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Der 
Kirchengemeinderat 
berichtet
Der im Dezember 2019 neu gewählte Kirchengemeinderat 
hatte bereits im Frühjahr mit neuen Herausforderungen zu 
tun. So waren für mehrere Wochen die Kirchengemeinde-
ratssitzungen nur mittels Videokonferenzen abzuhalten. Alle 
haben sich darauf eingelassen, und so konnten wir wichtige 
Beschlüsse auch unter den strengen Hygienevorschriften 
fassen. Für die große Flexibilität möchte ich mich bei allen 
Mitgliedern des Kirchengemeinderats bedanken. 
Eine gute Nachricht erreichte das Gremium noch vor der 
Sommerpause. Die Stadt Sindelfingen hat grünes Licht für 
den Baukostenzuschuss im Blick auf die Erweiterung des 
Kindergartens Stephanus gegeben. 
Das ist in Zeiten der Haushaltssperren ein wichtiges Signal 
an die Kirchengemeinde, die ja mit ihrer Trägerschaft von 11 
Kindergartengruppen gesellschaftliche Verantwortung über-
nimmt. Nun kann das Architekturbüro Stuible & Schlichtig 
die Baugenehmigung auf den Weg bringen. 
Drängend bleibt die Frage des Ausweichquartiers für die über 
70 Kinder des Kindergartens. Wir hoffen, dass wir noch in 
diesem Jahr eine Lösung erarbeiten können. 

Wer nach der Wiederaufnahme der Gottesdienste im Mai in 
der  in der Laurentiuskirche war, dem ist sicherlich aufgefal-
len, dass es viele technische Neuerungen gibt. Vom neuen 
Mischpult am Mesnerinnenplatz aus kann das ehrenamtlich 
tätige Technikteam sowohl die Bilder über den Beamer als 
auch Licht und Ton steuern. Vielen Dank für das Engage-
ment!
Drei Monitore in der Kirche und die große Leinwand lassen 
auch die GottesdienstbesucherInnen etwas sehen, die an den 
Seiten sitzen. Neu ist, dass jeden Sonntag der Gottesdienst 
per Livestream übertragen wird und so zeitgleich auch zu 
Hause mitgefeiert werden kann. Eine Woche lang kann man 
auf der Homepage den Gottesdienst hören. 
Nur an großen Festtagen gibt es auch eine Übertragung mit 
einer Kamera. 

Eine neue Ära beginnt ab Januar 2021. Denn bis dahin 
hoffen wir, dass wir die Nachfolge von Pfarramtssekretärin 
Kathrin Gauß geklärt haben werden. Die Ausschreibung 
läuft. Es sind bereits viele Bewerbungen eingegangen. 
Im Namen des Kirchengemeinderates, aber auch persönlich 
möchte ich mich bei Frau Gauß sehr herzlich für ihre 23 Jahre 
treuer Dienste im Gemeindebüro bedanken. 
Mit ihrer freundlichen und empathischen Haltung war sie 
die menschliche Visitenkarte unserer Kirchengemeinde. So 
schnell konnte sie nichts und niemand aus der Ruhe bringen. 
Auch organisierte Frau Gauß das Büro und die vielen Termine 
in einer souveränen Weise. So trug sie maßgeblich zur Entla-
stung von mir als geschäftsführendem Pfarrer bei.
In diesem Gemeindebrief verabschiedet sich Kathrin Gauß 
auf schriftlichem Wege, weil es ihr wegen Corona zu riskant 
ist, im Gottesdienst öffentlich verabschiedet zu werden. Ihr 
Dienst bei uns geht noch bis zum 30. Dezember 2020. Noch-
mals vielen Dank für alle geleistete Arbeit!
Möge Gottes Segen sie in ihrem neuen Lebensabschnitt der 
Rente begleiten und sie behüten. 

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Thomas Baumgärtner

Regelmäßige
Tref fen/
Veransta l tungen

Theologische Gesprächsrunde, 
jeweils montags um 20.00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner im 
Stephanus-Gemeindehaus. Alle, die an theologischen Fragen 
interessiert sind, möchte ich herzlich willkommen heißen. In 
dieser Gesprächsrunde steht der kritische Austausch im Vor-
dergrund. Vorkenntnisse werden nicht vorausgesetzt.
Thema, Einführung in die Bamberger Apokalypse, Symbole 
der Offenbarung. 
07. Dezember 

Im neuen Jahr beginnen wir mit einer Einführung 
in die theologische Ethik. 
18.01.2021
08.02.2021
15.03.2021

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20.00 Uhr mit Pfarrer Baumgärtner in 
der Laurentiuskirche. Wege der Stille ist ein Angebot an alle 
Menschen, die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. 
Jede Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch Pfar-
rer Baumgärtner eingeleitet. Dieses monatliche Angebot ist 
offen für alle Interessierten. Fühlen Sie sich eingeladen!
27. November
11. Dezember
Termine 1. Halbjahr 2021:
29. Januar
26. Februar
26. März
30. April
21. Mai
25. Juni

Sing and pray
jeweils freitags um 20.00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
20. November
18. Dezember

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19.30 Uhr i
m Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442

13. Januar Herr Pfarrer Rölle gestaltet den Abend
27. Januar Jahresrückblick Teil 1
10. Februar Jahresrückblick Teil 2

Gemeindenachmittag
Wegen der derzeitigen Pandemie planen wir keine 
Gemeindenachmittage im Jahr 2021. Sollte sich die Lage 
eindeutig verbessern, werden wir Sie über das Mittei-
lungsblatt, über die Abkündigungen im Gottesdienst 
und mittels unserer Homepage informieren. 
Wenn Sie Fragen haben, dann melden Sie sich bitte 
beim Pfarramt Maichingen-Nord: 07031-382105

19.04.2021
17.05.2021
21.06.2021

2021
05. Februar
19. März    
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Neue Ausdrucksformen von Kirche
Bei Wind und Wetter unterwegs mit deiner 
Kirchengemeinde … Gehst du mit?
Wir freuen uns über alle, die gerne mit uns eine Runde dre-
hen (mit oder ohne Nordic-Walking-Stöcke) und dabei über 
Gott und die Welt reden (ohne Voranmeldung).

Dienstags, 18.00 Uhr - 19.00 Uhr 
(außer in den Schulferien)
Treffpunkt von Ende März bis Oktober:
Parkplatz Aspenschopf  Stuttgarter Straße-Abzweig 
Magstadt
Treffpunkt von November bis Ende März: 
Parkplatz Waldäckerweg 
Kontakt: Helga Speer, Tel. 387749 und 
Birgit Maute-Schliessus, Tel. 386216

Mittwochs, 8.30 – 10.00 Uhr (außer in den Schulferien)
Treffpunkt: Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Annemarie Krafft, Tel. 387326 

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste
in der Laurentiuskirche jeweils sonntags um 10.00 Uhr 
beziehungsweise um 11.00 Uhr:
2021
17. Januar, 10 Uhr (!)
21. Februar, 10 Uhr
21. März, 11 Uhr
18. April, 10 Uhr
16. Mai, 11 Uhr
20. Juni, 10 Uhr
18. Juli, 11 Uhr
19. September, 11 Uhr
17. Oktober, 11 Uhr
14. November, 10 Uhr 

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags um 20.00 
Uhr zum Thema: „Ursprung und Bedeutung der christ-
lichen Taufe“
2021
12. Januar im Laurentius-Gemeindehaus
09. Februar im Stephanus-Gemeindehaus
09. März im Laurentius-Gemeindehaus
13. April im Stephanus-Gemeindehaus
04. Mai im Laurentius-Gemeindehaus
08. Juni im Laurentius-Gemeindehaus
13. Juli im Laurentius-Gemeindehaus
14. September im Laurentius-Gemeindehaus
05. Oktober im Laurentius-Gemeindehaus
26. Oktober im Laurentius-Gemeindehaus
2022
18. Januar im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
entfällt bis auf Weiteres wegen Coronapandemie! 

2. Sonntag-Gottesdienst um 10 Uhr 
in der Laurentiuskirche
13. Dezember

Gehörlosengottesdienste
Leider mussten im Jahr 2020 alle geplanten Gehörlosen-
gottesdienste abgesagt werden. Auch im Blick auf 2021 
gibt es bis auf Weiteres keine Gehörlosengottesdienste!

Sonntag, 22. November – Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen der Gemein-
de mit Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche.
14.30 Uhr 
Gedenkgottesdienst mit einer musikalischen Feier mit Pfar-
rer Rölle und Organistin Elvira Fuchs auf dem Waldfriedhof.
Kollekte: Ökumenischer Krankenpflege-Förderverein  
                Maichingen e.V.

GOTTESDIENSTE in der Adventszeit
Sonntag, 29. November, 1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rölle unter Mitwirkung 
Musikteam GoDi 2.0 in der Laurentiuskirche. 
Kollekte für das Gustav-Adolf-Werk

Ihr Opfer erbitten wir für die Aufgaben des Gustav-Adolf-
Werks Württemberg, das unsere Glaubensgeschwister in den 
Diasporagemeinden weltweit unterstützt. Das Gustav-Adolf-
Werk ist die Brücke zwischen den evangelischen Kirchen in 
Deutschland und kleinen Gemeinden und Kirchen weltweit. 
Es unterstützt die evangelischen Minderheiten in ihren Auf-
gaben und Herausforderungen, zum Beispiel durch finanzi-
elle Beteiligung an sozialen Projekten oder Bauvorhaben, bei 
der Vergabe von Stipendien oder durch die Entsendung von 
Freiwilligen. Ganz besonders unterstützt das Gustav-Adolf-
Werk die evangelischen Kirchen in den aktuellen 
Krisengebieten dieser Welt wie beispielsweise Libanon, 
Syrien, Griechenland und Venezuela. Mit seiner Corona-
Nothilfe können die Partnerkirchen die Not von der Corona-
Pandemie besonders betroffenen Menschen lindern. 

Ich bitte Sie herzlich, das Gustav-Adolf-Werk Württemberg 
mit Ihrem Opfer zu unterstützen und darüber hinaus unsere 
Glaubensgeschwister in den Diasporagemeinden im Gebet 
zu begleiten. Denn Paulus schreibt in seinem Brief an die 
Galater: „Darum, solange wir noch Zeit haben, lasst uns 
Gutes tun an jedermann, allermeist aber an des Glaubens 
Genossen.“ (Galater 6,10) Herzlichen Dank für Ihre treue 
Unterstützung
D r. h. c. F r a n k O t f r i e d J u l y

Sonntag, 06. Dezember, 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche

Samstag, 12. Dezember
18.30 Uhr Mandolinenkonzert des Ensembles SulTasto
 in der Laurentiuskirche unter Einhaltung der 
Hygienevorschriften!

Sonntag, 13. Dezember, 3. Advent
10.00 Uhr 2. Sonntag mit Pfarrer Baumgärtner, 
Wolfgang Krafft + Band in der Laurentiuskirche

Gottesdienste am 4. Advent, an Weihnachten, 
Silvester und Neujahr befinden sich auf der Rückseite 
des Gemeindebriefes

2022
23. Januar, 11 Uhr
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 TRAUUNGEN

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

15. August   Alexander Andreas Bühler, geb. Norwart 

   und Leonie Sarah Bühler

05. September   Tobias Schäfer und Anja Nadine Schäfer, 

                           geb. Schmid

   TAUFEN

19. Juli    Alicia Albrecht
    Palina Grohs
    Leonard Roland Schlegel

12. September   Laura Sophie Nuber
   Leni Noé Wetz

20. September   Linda Dawidowski

04. Oktober    Paul Sturm
   Valentin Jakob Wernado

 TRAUERFEIERN

03. Juli   Andreas Seiler, sen. 

08. Juli   Jürgen Hergesell

14. Juli   Ruthilde Gisela Sporer

29. Juli   Walter Klotz

05. August    Ruth Marie Luise Wagner

10. August   Mike Kilian Hoppe

10. August   Ruth Hermine Schmidt

14. August   Stevan Zihlavski

20. August   Elisabeth Stefany

31. August   Alfred Hans Lamparter

01. Oktober  Ortrun Schuller

02. Oktober  Jonas Mathias Hientz

06. Oktober  Heiko Franz Fauter

07. Oktober  Heidemarie Gerbig

08. Oktober  Günter Ulrich Zaske

08. Oktober  Rolf Reinhold Röder

09. Oktober  Roland Kißling

14. Oktober  Michael Kraft

16. Oktober  Alfred Bader

AUSBLICKE 2021

Freitag, 1. Januar, Neujahr
17.00 Uhr Ökumenischer Neujahrs-Gottesdienst 
in der katholischen St. Anna-Kirche Maichingen mit Pfarrer 
Baumgärtner und Gemeindereferentin Sylvia Neumeier 

Sonntag, 03. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche

Mittwoch, 06. Januar, Epiphanias/Erscheinungsfest
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner in der 
Laurentiuskirche ( eventuell Kanzeltausch- Vikar Hanssmann 
aus Magstadt)
Kollekte für die Weltmission

Montag, 11. Januar
Ökumenisches Friedensgebet 
20.00 – 20.30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus

Allianz-Gebetstage in Maichingen
Entsprechende Informationen erscheinen zu gegebener Zeit 
im Maichinger Nachrichtenblatt.
 
Weltgebetstag 
Freitag, 05. März 
19.00 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus 
Thema: Worauf bauen wir?
Der Abend wird unter der zu dem Zeitpunkt geltenden 
Corona-Verordnung stattfinden. 

ALLE TERMINE STEHEN UNTER VORBEHALT, DA DURCH 
AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDERUNGEN MÖGLICH SIND. 
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT.

I m p r e s s u m

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen, 
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2, D-71069 Sindelfingen
Telefon 07031-38 21 05, Fax: 38 75 83
Redaktion: Pfarrer Thomas Baumgärtner, Kathrin Gauß, Cornelia Leu, 
Thomas Beuttler, Heidrun Struckmann-Walz, Dagmar Stübler für den CVJM
Für den Inhalt der Beiträge sind die Autoren verantwortlich.
Titelgrafik: Walter Koch, Layout + Realisation Gerhard König
Dieser Gemeindebrief erscheint in einer Auflage von 2400 Exemplaren. 
Er wird vom Gemeindedienst kostenlos an alle evangelischen Haushalte 
in Maichingen verteilt und an unsere Partner gesandt.
Spendenkonten: Evangelische Kirchengemeinde Maichingen
Vereinigte Volksbank, BLZ 603 900 00, Konto 390177008, oder
Kreissparkasse Böblingen, BLZ 603 501 30, Konto 10708
Nächster Erscheinungstermin: Ostern 2021
Redaktionsschluss: 12. Februar 2021 
Bitte beachten Sie: Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss eingereicht 
werden, können in Zukunft nicht mehr berücksichtigt werden. 
Wir bitten um Verständnis für diese Regelung.
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Rückblick Herbst 2020

Das ist Herbst
Gelbe Felder, bunte Drachen und ein frohes Kinderlachen,

das ist Herbst. 
Trockene Blätter unter Bäumen und 
vom ersten Schneemann träumen,

das ist Herbst.
Äpfel, Birnen und auch Trauben, Kartoffeln 

aus dem Boden klauben,
das ist Herbst.

Gott für gute Ernte danken, und die letzte Sonne tanken,
das ist Herbst.

Monika Jüntschke 

Da wir leider keinen Familiengottesdienst an Erntedank feiern 
konnten, haben wir uns entschlossen, mit den Kindern Ernte-
dank in einer anderen Form zu feiern.

Am Freitag, dem 02.10.2020, besuchten wir mit allen 
Kindern unsere Kirche. Natürlich gemäß den Corona-Bestim-
mungen mit genügend Abstand. Mit Gebeten und Liedern 
sowie einer großartigen Geschichte erlebten die Kinder einen 
etwas anderen Erntedankgottesdienst. Höhepunkt unseres 
Gottesdienstes war die Geschichte „Frederick“

Die Feldmaus Frederick lebt mit ihrer Familie in einer alten 
Steinmauer auf einem verlassenen Bauernhof. Alle sammeln 
Vorräte für den nahenden Winter, nur Frederick sitzt schein-
bar untätig herum. Auf die Fragen seiner Familie, warum 
er nicht mithelfe, antwortet er, dass er für kalte, graue und 
lange Wintertage Sonnenstrahlen, Farben und Wörter sam-
mele. Als der Winter kommt, leben die Feldmäuse von den 
gesammelten Vorräten. Der Winter ist jedoch lang, und die 
Vorräte gehen allmählich zur Neige. 

Jetzt wird Frederick nach seinen Vorräten gefragt – und er 
teilt mit seiner Familie die gesammelten Sonnenstrahlen, um 
sie zu wärmen, die Farben, um den Winter weniger grau und 
trist sein zu lassen, und die Worte in Form eines Gedichtes.

Ein zusätzliches Highlight für die Kinder war die Zubereitung 
unserer traditionellen Kürbissuppe. Wir waren hierfür mit 
den Kindern einkaufen, danach wurde von den Kindern mit 
viel Freude geschnippelt und gekocht. Die Suppe hat allen 
sehr gut geschmeckt, so dass der Topf nachher leer war, und 
die Bäuche voll.
Ein großes Dankeschön geht an die Bäckerei Ruoff, die uns 
leckere Laugenstangen spendiert hat.
So konnten wir auch unter Pandemie-Bedingungen eine 
schöne Erntedankzeit mit den Kindern erleben.

Ihr Team vom Kindergarten Altes Schulhaus
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Nach mehr als 23 Jahren bei der Evangelischen Kirchenge-
meinde Maichingen lasse ich 2021 den beruflichen Alltag 
zurück und werde in den engagierten Ruhestand gehen. 
In dieser langen, ereignisreichen Zeit war ich im Gemeinde-
büro als Pfarramtssekretärin für die Pfarrämter Nord und Süd 
tätig und habe in diesen Jahren viel miterleben und auch 
mitgestalten können. Diese sehr vielfältige Arbeit hat mir 
großen Spaß gemacht. 
Ganz wertvoll waren dabei immer die Begegnungen mit 
vielen interessanten, offenen und vor allem hilfsbereiten 
Menschen - mit Ihnen, den Mitarbeiter*innen und natürlich 
den beiden Pfarrern Herrn Baumgärtner und Herrn Rölle.
Doch nun ist es an der Zeit, dass ich mich verabschieden 
möchte und nutze insofern diesen Weg, um mich ganz 
herzlich für die sehr erfüllte Zeit in der Gemeinde Maichingen 
zu bedanken. Ich gehe mit wunderbaren Erinnerungen und 
einem guten Gefühl. 
Für den Ruhestand habe ich mir vorgenommen, Platz zu 
schaffen für Dinge, die in der aktiven Arbeitszeit stets zu kurz 
kamen oder überhaupt nicht machbar gewesen sind. Der 
lebendige Kontakt im Gemeindebüro wird mir bestimmt feh-
len, aber das Leben hat stets seine zwei Seiten. Auch dieser 
neue Abschnitt wird ebenso seinen Reiz haben und positive 
Erlebnisse mit sich bringen, auf die ich mich heute schon 
freuen darf. Für die kommende Zeit wünsche ich Ihnen alles 
Gute, ein friedvolles, besinnliches, fröhliches Weihnachtsfest, 
ein gutes neues Jahr und bleiben Sie gesund!!! 

Herzliche Grüße  
Kathrin Gauß

Auf Wiedersehen

Abschied bedeutet immer 
einen neuen Anfang

Frische Ausdrucksformen 
von Kirche 
in Corona-Zeiten 
Erinnern Sie sich noch? 

Vor einigen Jahren hat sich eine Gruppe Maichinger auf den 
Weg gemacht, neue Ausdrucksformen für Kirche zu suchen. 
Was wir bisher gefunden haben, leben wir: Dienstags und 
mittwochs laden einige von uns zum „Nordic walking“ ein 
– Kirche unterwegs eben. Bei frischer Luft und Bewegung 
kommen wir über Gott und die Welt ins Gespräch und reden 
hin und wieder auch mit Gott persönlich. Jeder, der mitgeht, 
spürt etwas von Gottes Lust an unserem Leben, an seinem 
Interesse an jedem unserer Schritte. Und so mancher ahnt 
und erlebt: Jesus ist der treueste aller Wegbegleiter …
Andere von uns laden einmal monatlich zum „social baking“ 
ins Maichinger Backhäusle ein. Miteinander backen, lachen, 
schwätzen, essen und über einen himmlischen Impuls ins Ge-
spräch kommen - und dabei in warmer Backofenatmosphäre 
„Gottes Freundlichkeit sehen und schmecken können“ – das 
ist der Herzenswunsch des Teams. 
Auch wenn das Virus momentan diese ganz andere Art von 
„Kirche“ nicht erlaubt, ist Begegnung möglich, und Hoff-
nung tanken ist ganz im Sinne des Lebenserfinders. 
Wie und wo wir das momentan machen? Wir werden gerade 
wieder einmal erfinderisch.

Neulich vergnügten wir uns in einem großen Gartengrund-
stück bis tief in die Nacht am Lagerfeuer. Kürzlich suchten 
wir Spuren „himmlischer Schönheit“ im Kloster Hirsau und 
genossen anschließend leckeres Essen und persönliche 
Begegnungen in einem Gasthaus. Mal schauen, was uns als 
Nächstes einfällt. 
Fresh x (Fresh eXpressions of church) ist eine Bewegung 
innerhalb unserer Kirche, die Suchenden, Lebenshungrigen, 
Zweiflern, Neugierigen, Atheisten nochmals einen ganz an-
deren Zugang zur himmlischen Hoffnungsbotschaft ermögli-
chen möchte. Selbstverständlich ergebnisoffen.
Im Maichinger Nachrichtenblatt finden Sie unter der Rubrik 
„Kirchliche Nachrichten“ die Termine der Nordic walking – 
Gruppen. Wenn Sie Interesse an den Alternativangeboten 
der „social baker“ haben oder das Hoffnungsbuch „Bibel“ 
(besser) kennenlernen wollen, melden Sie sich entweder 
unter 0157 56152239 (Schwester Dorothee Grupp) oder 
brotzeit-maichingen@web.de

Mit hoffnungsvollen Grüßen von S. Dorothee Grupp & allen 
Maichinger Fresh-x-ern! 
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Der direkte Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Pfarramtssekretärin Kathrin Gauß  
Montag und Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr
(telefonisch 9.00 – 12.00 Uhr)
Mittwoch geschlossen
Kathrin.Gauss@elkw.de
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de

Evangelisches Pfarramt Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin

Eva Neukamm, Friedenstraße 13
Tel.: 46 38 060    Fax: 46 38 061
kpfl.maichingen@googlemail.com

Kindergartenkoordinatorin, Frau Rosemarie Rück
Büro: Laurentiuskrippe Bismarckstraße 28; Tel: 7627264
Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11
Kinderhaus Jakobus  Tel.: 38 31 68
Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63
Kindergarten ”Altes Schulhaus”Tel.: 38 34 80
Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45
Mesnerin Mauritia Heger, 
Mail: mauritia.elisabeth@googlemail.com
Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25
Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

Heute möchte ich Sie teilhaben lassen an Ausschnitten 
eines Schreibens von Etienne Bazié vom Juni dieses Jahres: 

Seit 2016 wird Burkina Faso immer wieder zum Opfer 
von Terroranschlägen, was zu einer schweren huma-
nitären Krise in Verbindung mit einem zunehmenden 
Anstieg von Vertriebenen geführt hat. Die humanitäre 
Lage in Burkina Faso verschlechterte sich im Laufe des 
Jahres 2019 drastisch.
Bis Ende Februar 2020 waren fast 780.000 Menschen 
auf der Flucht aus ihren Häusern infolge der Gewalt. Bis 
heute sind mehr als 56% dieser Vertriebenen obdachlos 
oder haben keine angemessene Unterkunft. Die Zahl 
der Menschen, die humanitäre Hilfe benötigt, stieg von 
1,5 Millionen im Dezember 2019 auf 2,2 Millionen im 
Januar 2020. Bis heute haben 338.000 Schüler keinen 
Zugang zu Bildung, weil 2.527 Schulen aufgrund der 
Unsicherheit geschlossen wurden. 
Leider konnten schon 2019 nicht so viele Mittel mobili-
siert werden, wie benötigt wurden, um die Bedürfnisse 
dieser von der Katastrophe betroffenen Bevölkerungs-
gruppen zu decken. Burkina Faso litt bereits auf grau-
same Weise unter den Terroranschlägen, als es im März 
offiziell die ersten Fälle von COVID 19 registrierte. Die 
Schutzmaßnahmen, die ergriffen wurden, um die Über-
tragungskette der Krankheit zu unterbrechen, trafen 
vor allem die Bevölkerungsgruppen schwer, die bereits 
unter einer schwierigen Situation litten. Einige gefähr-
dete Bevölkerungsgruppen (Bauernorganisationen, Seh-
behindertenverbände, Kirchen, usw.) können sich die 
empfohlenen Hygienemaßnahmen, wie Händewaschen, 
Seife und Mund-Nasen-Masken einfach nicht leisten.
Am 9. Juni 2020 stellte sich die offizielle Situation 
wie folgt dar: 791 Infizierte geheilt; 53 Tote; 48 aktuelle 
Fälle. Die Zahl der bestätigten Fälle vom 09. März 2020 
bis zum 9. Juni beträgt: 892, davon 323 Frauen und 569 
Männer.(Stand Ende September 2020: 2050 Fälle regis-
triert, 1279 genesen, 57 Tote) 

Soweit einige Ausschnitte aus dem Schreiben.
 
Im Juli wurden Stimmen laut, dass es langsam bedenklich 
wird, weil kein Regen fällt. Doch im August und September 
kam der Regen und zwar so massiv, dass manche Gegenden 
überschwemmt wurden und teilweise auch wieder Häuser 
eingestürzt sind. Doch insgesamt hoffen die Burkinabé we-
nigstens auf eine gute Ernte in diesem Jahr.

Im November stehen die Präsidentschafts- und die Parla-
mentswahlen an. Die Partner bitten uns, für sie zu beten, 
damit diese Wahl friedlich ablaufen kann.

Wenn man all diese Hintergründe kennt, wundert man sich 
über die Zuversicht und die Hoffnung, die viele Bewohner 
des Landes ausstrahlen. Sie kämpfen mit ihren Mitteln, so 
gut sie können, um ihr Überleben. Aber, obwohl sie selbst 
oft nicht mehr weiterwissen, helfen sie doch anderen, die in 
noch größerer Not sind. 
So hat zum Beispiel eine Gemeinde im Norden Burkinas fast 
5000 Vertriebenen ein Dach über dem Kopf besorgt.
Ich hoffe, wir werden nächstes Jahr im Juni die Gelegenheit 
haben, hier ausführlichere Informationen zu bekommen, 
wenn unser nachgeholtes 50- jähriges Jubiläum gefeiert wird.
Karin Feiler
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Die CVJM Jugendarbeit 
Wir sind sehr dankbar, dass wir vor den Sommerferien mit 
fast allen Gruppen unserer wöchentlichen Angebote Som-
merabschlusstreffen machen konnten und auch nach den 
Sommerferien unsere vielfältigen Angebote schrittweise 
„hochfahren“ konnten. 
Die Livetreffen tun unserer CVJM Jugend sehr gut. Die Zeit 
war und ist immer noch geprägt von Flexibilität, Spontaneität 
und Plänen, die von einer starken „Ungewissheit“ begleitet 
sind. Jederzeit müssen wir davon ausgehen, dass wir unsere 
Planungen nicht so durchführen können, wie wir es vorha-
ben. Wir wollen verantwortungsbewusst und sensibel mit 
der momentanen Situation umgehen, das ausschöpfen, was 
geht, und vor allem das Wohl der Kids und Jugendlichen 
im Blick haben. Das kostet in bestimmten Situationen viel 
Denkarbeit und Abstimmungen. In den letzten Wochen lebte 
wieder etwas Wunderbares bei uns im CVJM auf: Spaß, Ge-
meinschaft, gegenseitiges Wahrnehmen, Miteinander-unter-
wegs-Sein, Möglichkeiten, sich auszuprobieren, gemeinsam 
die Bibel entdecken, geistliche Gemeinschaft erleben. Das 
war und ist eine wunderbare Erfahrung und ein besonderer 
Segen!

Sommerjugo
Mitte Juli konnten wir einen OpenAir -Jugendgottesdienst 
mit dem Thema: „Gott erlebt“ auf der Wiese beim Laurenti-
usgemeindehaus durchführen. Drei junge Menschen gaben 
Zeugnis, wie sie Gott in ihrem Leben schon erlebt haben, 
und machten Mut, Gott immer mehr zu entdecken. Es lag 
ein besonderer Segen auf diesem Abend. Eine halbe Stunde 
vor Beginn mussten wir alle aufgebauten Papphocker abbau-
en und die komplette Technik abdecken, da es (entgegen der 
Wettervorhersage) plötzlich regnete. Wir setzen uns (etwas 
verzweifelt) zum Gebet zusammen, planten eine mehr 
oder weniger zufriedenstellende Alternative und konnten 
nur noch vertrauen, dass Gott hilft. Aufgrund der Corona-
Verordnungen hatten wir nicht die Möglichkeit, den Jugo 
in einem Innenraum durchzuführen. Es war ein besonderes 
Erlebnis, dass im Laufe des Gottesdienstes - während unserer 
Gebete und des Lobpreises - der Himmel immer heller wur-
de, und wir am Ende sogar noch Sonnenstrahlen genießen 
durften. Das Thema „Gott erlebt“ wurde für uns dadurch 
sehr nah erfahrbar. Wir sind Gott sehr dankbar für seinen 
Segen an diesem Abend.
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Sommeraktionen – Ferien 
In den Sommerferien starteten wir 
zwei große Sommeraktionstage 
mit buntem Programm für unsere 
Jugendlichen und Jugendmitarbei-
tenden. Da wir leider die geplante 
WGL (Woche gemeinsamen 
Lebens) aufgrund der Corona-
Verordnungen nicht durchführen 
konnten, war es uns wichtig, 
dennoch „zusammenzukommen“, 
Gemeinschaft zu erleben und uns 
gegenseitig wahrzunehmen.
Ende Juli kamen 25 Jugendliche 
und Jugendmitarbeitende beim 
„Walker See“ zusammen. Nach 
einem Geländespiel grillten wir ge-
meinsam und gestalteten anschlie-
ßend noch eine Lobpreiszeit mit 
starkem Impuls.  
Mitte August schlossen wir die 
zweite Aktion an mit einem etwas 
größeren Ausflug zum See nach 
Kirchentellinsfurt. Es war eine tolle 
Erfahrung, zusammen in der groß-
en Gruppe unterwegs zu sein und 
sich längere Zeit live zu sehen. 
Das, was die letzten Monate so sehr gelitten hatte, durfte 
an diesen Tagen wiederaufleben, das tat sehr gut. Nach dem 
Ausflug bauten wir Leinwand und Technik auf dem CVJM 
Plätzle auf und durften noch mit 25 Leuten unserer Jugend 
einen warmen Openairkinoabend mit dem Film „Gott ist 
nicht tot“ erleben.

Nach diesen „geplanten“ Sommeraktionstagen kamen die 
Jugendlichen/jungen Erwachsenen auch für weitere spon-
tane Sportnachmittage auf der Wiese beim Laurentiusge-
meindehaus zusammen. 

Mitte September gestalteten wir außerdem einen Mitar-
beiter-Input-Nachmittag für alle leitenden Mitarbeitenden 
in unserem CVJM auf dem CVJM Plätzle. Auch an diesem 
Tag konnte eine wertvolle Gemeinschaft erlebt, gemeinsam 
gebetet, gesungen und geredet werden. Das CVJM Plätz-
le bietet uns vor allem jetzt in der Coronazeit einen sehr 
wichtigen Anlaufort, da wir dort genügend Platz haben, die 
Abstandsregelungen einzuhalten. 
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Regelmäßige Angebote - neue Jungschargruppen
Nach den Sommerferien konnten wir unter den Vorgaben 
unseres Hygieneschutzkonzeptes auch wieder die wöchent-
lichen Kinder- und Jugendangebote starten. Ich bin sehr 
dankbar, dass die Mitarbeitenden trotz Dokumentations-
listen, Einverständniserklärungen und Abstandsempfeh-
lungen mit einer so großen Motivation und Liebe die Kinder- 
und Jugendgruppen gestalten!
Wir freuen uns sehr, dass wir seit September Kids und Ju-
gendlichen unterschiedlichen Alters ein vielfältiges Jung
scharangebot machen können (siehe Jungscharflyer). Es ist 

schön zu erleben, dass auch die Eltern unserer Jungscharkids 
Vertrauen in unsere Arbeit haben.
Wir danken ganz herzlich Samira Petyo, Hannah Petyo, Ma-
nuel Beuttler und Joel Weiß, die über viele Jahre Jungscharen 
geleitet und den Kindern eine so gute „Anlaufstelle“ gebo-
ten haben. Im Sommer haben sie sich von ihren Jungschar-
gruppen verabschiedet. Neu eingestiegen sind jetzt einige 
unserer Trainees, die wir im September einsegnen durften. 

Ferienprogramm: Wer kann´s? 
Aufgrund der Corona-Verordnungen können wir leider die 
geplanten KidsDays nicht in den Herbstferien durchführen. 
Wir hoffen sehr, dass wir sie nächstes Jahr durchführen 
können. Stattdessen werden wir in den Herbstferien vom 
26.-30.10.2020 beim Alternativprogramm von Simsalon der 
Stadt Sindelfingen „Wer kann´s?“ mitmachen (mehr Infos 
unter: www.ferien-sifi.de). Auch bei diesem Programm freu-
en wir uns über Anmeldungen und werden dem Programm 
durch unser kreatives Vorbereitungsteam in Maichingen eine 
besondere „Note“ geben.

ChurchNight 2020
Die Reformation muss gefeiert werden! Am 31.10.2020 
startet auch bei uns in Maichingen wieder eine ChurchNight 
in der Laurentiuskirche. Geplant ist ein starker Jugendgottes-
dienst mit anschließender Movie-time. 
Unter dem Thema „Update“ werden wir uns dem Reformati-
onsgedanken auf eine besondere Art und Weise nähern.

Terminübersicht 
Noch immer müssen wir die Termine unserer Aktionen und 
Angebote nach und nach festlegen und können nicht so 
weit in die Zukunft planen. Geplant sind: 
Wöchentliche Angebote: 
-  CVJM Jungscharen (siehe Flyer) 
-  Dienstags, 19.00-21.00 Uhr Running Bible
-  Dienstags (jede zweite Woche), 19.00-21.00 Uhr 
   Traineeprogramm
-  Donnerstags, 19.30-21.00 Uhr Kraftwerk 
-  Freitags, 19.30-22.00 Uhr Jugendkreis OpenHouse
Sonstiges:
-  29.11.2020 Last Sunday Worship 
-  19.12.2020 Jugendgottesdienst

Jugendreferentin 
Doreen Gerisch



Wir wünschen allen ein gesegnetes und friedvolles 
WEIHNACHTSFEST und ein Gesundes NEUES JAHR 2021!

Sonntag, 20. Dezember, 4. Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst (Eine 
Mitwirkung der Kirche für Kinder ist 
noch offen) in der Laurentiuskirche.

Donnerstag, 24. Dezember, Heiligabend
Kein Familiengottesdienst um 16 Uhr!!! 
Dafür gibt es an verschiedenen Orten 
in Maichingen kurze Weihnachtsan-
dachten mit Lesung der Weihnachts-
geschichte, Gebet und Segen. Näheres 
erfahren Sie über das Mitteilungsblatt 
und über unsere Homepage.

17.30 Uhr Christvesper mit Pfarrer 
Baumgärtner, je nach Coronalage: 
musikalische Gestaltung CVJM-Posau-
nenchor(?) in der Laurentiuskirche.

23.00 Uhr Musikalisch-meditative 
Christmette mit Pfarrer Baumgärtner, 
musikalische Gestaltung Elvira Fuchs 
und Familie Held in der Laurentiuskirche.
Kollekte Heiligabend: Brot für die Welt

Freitag, 25. Dezember, 
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Rölle in der Laurentiuskirche.
Kollekte: Brot für die Welt

Samstag, 26. Dezember, 
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Rölle in der Laurentiuskirche.
Kollekte: Brot für die Welt

Sonntag, 27. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Rölle in der Laurentiuskirche

Dienstag, 31. Dezember, 
Altjahresabend
17.00 Uhr Gottesdienst am Altjah-
resabend mit Pfarrer Rölle und dem 
GSV-Chor (Auftritt abhängig von der 
Coronalage) in der Laurentiuskirche
Kollekte: Ökumenischer Krankenpflege-
Förderverein Maichingen e.V.


